
Beilage zum Halle scheu Tageblatt77 Freitag
Eingesandt

Eine Volksstimme
Mel, Schier 30 Jahre bist du alt c

Fürst Bismarck das ist unser Mann
Hoch Vivat hoch Hurrah
Wären Er und Moltke schon gewesen
Und konnt das Volk wie jetzt schon lesen
Wär imo 6 nicht da

Jedoch die Schart ist ausgewetzt
Und gründlich noch zuletzt

13 hat s schon Hieb gegeben
nna 70 ging s dem Dritten an s Leben

Von Deutschen Frankreich besetzt
Doch nun zunächst wer hat erwählt

Den Mann der uns gefehlt
Der Junker Bismarck ward berufen
Und er trat an des Thrones Stufen
Voll Geist und Schneid von Muth beseelt

Drauf mußt er flugs zum Bundestag
Der lange Deutschlands Schmach

Da gab s viel Orden in Gold und Emaille
Er hatte nur die Rettungsmedaille
Und daran mehr ihm lag

Da sprach er fest gab Hieb auf Hieb
Und schlug d rein wie der Blitz
Die hochnas gen Herrn die uns wollten zwicken
Die mußten bald sich bücken und drücken
Lvll rief herab der alte Fritz

Krieg schrie der Bund Krieg Vorwärts Marsch
Und Bismarck heimlich lacht
Schnell hatten wir in sieben Tagen
Die Bundesheere all geschlagen
Und Oestreich hat Preußen Platz gemacht

Vier Jahr d raus ging s aus Frankreich los
Den Feind voll Lug und Trug
Vier Wochen waren kaum vergangen
Da war Napoleon schon gefangen
Der schnell nach Bismarck frug

Und der Trab Trab nach Donchery
Da hat er ans iaxon
Frisch von der Leber weg gesprochen
Und gründlich ihm den Staar gestochen
Nun sah sehr klar Napoleon

Doch Bismarck hatte keine Ruh
Bis er das Werk vollbracht
Daß Bayern Sachsen Baden Schwaben
Ein Vaterland mit uns jetzt haben
Er hat s zuweg gebracht

Der Edle kann noch lang nicht ruhn
Es giebt noch viel zu thun
Er will das Volk soll endlich lachen
Will s frei von Noth und Sorgen machen
Sag Amen Herr dazu

Sein neu stes Werk Volkswirthschaftsrach
Das ist ne gute Saat
O daß sie gute Früchte bringe
Das schwere Meisterstück gelinge
Dem Mann von Rath und ThatI

Viel Großes hat er schon vollbracht
Unsterblich sich gemacht

Wird ihm das Schwerste noch gelingen
Dann woll n wir HaUelujah singen
Fürst Bismarck Vivat hoch k v

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 21 März 1881 Nachm 4 Uhr

Fortsetzung

a Der Tit 15 Förderung von Kunst und Wissen
schaft Ref vr Schrader

Referent Die Posten des Tit 15 die Förderung
von Kunst und Wissenschaft betreffend sind wesentlich un
verändert geblieben Nur an einer Stelle ist eine Zusatz
bewilligung ausgesprochen Referent trägt darauf die ein
zelnen Posten vor Die Zusatzbewilligung betrifft die
Unterstützung des vom thüringer Bezirksverein deutscher
Ingenieure verwalteten Patentschriften Lesezimmers Die
Patentschriften werden vom Staate unentgeltlich nach Halle
geliefert und der Verein der die Verwaltung übernommen
hat hat Sorge zu tragen für ein Lokal wo die Schriften
täglich zur Ansicht ausliegen und für die Beaufsichtigung
desselben Vor 3 Jahren waren 100 vor 2 Jahren
200 seitens der Stadt bewilligt worden und vom Ver
eine waren einige Mitgliedkarten dem Magistrat und der
Stadtverordnetenversammlung zur Verfügung gestellt so daß
diejenigen Herren welche Interesse an der Sache nahmen
Gelegenheit hatten sich zu informiren Im vorigen Jahre
ist die Summe nicht in den Etat eingesetzt ebenso diesmal
aber aus der Mitte der Versammlung ist der Antrag ge
stellt wiederum 200 zur Unterstützung des Patent
schriften Lesezimmers in den Etat einzusetzen In der
Finanzkommission ist diese Angelegenheit besprochen worden

und sie empfiehlt die Bewilligung dieser Summe
Vorsitzender Wir haben zu verbinden Punkt 1s

und 5 der Tagesordnung Referent ist Herr St V
Lwowski

Referent St V Lwowski M H es giebt
manche öffentlichen Einrichtungen welche eine große Stadt
nicht entbehren kann und zu diesen gehört auch seitdem
das deutsche Patentgesetz erlassen ist die Einrichtung daß
in einer solchen Stadt die Patentschriften Jedermann zu
gänglich gemacht seien Man könnte wohl sagen m H
hilf dir selber und das ist im Großen und Ganzen richtig
aber wenn Sie sich erinnern daß unser alter Beut
SV0 Thaler Stipendien gab um Gewerbetreibende heran

zuziehen so wissen wir ihm das noch heute Dank Nun
st nachdem lange Jahre das geistige Eigenthum ungeschützt

gewesen war nachdem der deutsche Ersindungsgeist nach
England und Amerika sich hatte wenden müssen um sicher
zu sein nach langer Misere das Patentgesetz endlich er
lassen Seitdem athmet Jeder auf da ein Schutz für die
Erfindungen geschaffen ist Nur ist das Bewußtsein für
diese Sache für die Wichtigkeit der Patentschriften noch
nicht recht verbreitet Es liegt das an einer gewissen
Trägheit des Publikums die damals Beut überwand
M H das kaiserliche Patentamt hat diese Thatsache eben
alls erkannt das kaiserliche Patentamt hat beschlossen dem
hüringer Bezirksverein deutscher Ingenieure die Patents
chriften unentgeltlich zukommen zu lassen Wenn nun ein
olches Opfer gebracht wird und das kaiserliche Patentamt
etwa 2000 ausgiebt so sollte der Stadt Halle ihre
gewerbliche Bedeutung mindestens ebenso nahe stehen und
ollte dieselbe einen Betrag von 200 beisteuern Ich

hoffe daß nach dieser Empfehlung Sie den Antrag ein
stimmig bewilligen werden Sollte das nicht der Fall sein
so möchte ich Sie daran erinnern daß möglicherweise das
Institut nicht würde aufrecht erhalten werden können und
daß damit ein Stock ein Fundament für eine künftige
Gewerbebibliothek an die ich zuversichtlich glaube verloren
gehen würde Später werden nur sehr wenige Städte in
der Lage sein diese Schriften von Anfang an zu haben
Dann wird Halle eine von den Städten sein die dies
wichtige Material von den ersten Ansängen besitzen

Stadtbaurath Lo Hausen Ich will den Gründen des
Herrn St V Lwowski nicht entgegentreten Ich will nur
erwähnen daß die Frage mehrfach im Magistratskollegium
zur Verhandlung gekommen ist Der Magistrat hat sich
auch an die Handelskammer gewandt Man hat gemeint
daß sich die betreffenden Kreise selbst helfen möchten und
der Magistrat glaubt den Rath ertheilen zu müssen von
einer Unterstützung Abstand nehmen zu sollen da die vor
läufige Unterstützung schon Jahre lang gedauert hat Wenn
das Institut lebensfähig wäre würde es sich selbst weiter
helfen können und aus diesem Grunde sah sich der Magi
strat veranlaßt den Antrag abzulehnen

Referent Lwowski M H, der Magistrat ist
nicht von richtigen Voraussetzungen ausgegangen Ich will
erstens konstatiren daß mir zu Ohren gekommen ist daß
die ganze Vorlage hierüber gar nicht an die Handelskam
mer gekommen sondern bei dem Vorsitzenden hängen ge
blieben sei Ferner ist mir zu Ohren gekommen daß ein
hervorragendes Mitglied des Magistrats nun die Per
sonen haben ja gewechselt vielleicht auch die Anschauungen

gesagt hat ein Verein dem die wohlhabenden und
reichsten Fabrikanten angehörten könnte sich selbstständig
unterhalten So verhält sich die Sache nicht Gerade die
reichen Fabrikanten haben kein Interesse Sie haben an
dem Sitz ihre Vertreter in der Form von Patentanwälten
Das können nur sehr hervorragende Fabrikanten Die
größeren thun das hier Gerade den ärmeren Gewerbe
treibenden soll die Benutzung gesichert werden Wenn der
verehrte Magistrat damals von der Voraussetzung ausge
gangen ist es handele sich um die reichen Fabrikanten so
hat er sich geirrt

St V Friedrich M H ich stehe im Wesentlichen
auf dem Standpunkte des Magistrats Ich bin der Mei
nung daß das Patentschristen Lesezimmer wesentlich Stan
desinteressen verfolgt Ich höre nun von Hrn St V
Lwowski daß Standesinteressen nicht vorwiegend seien weil
die reichen Fabrikanten Ingenieure Maschinenbauer gar
kein Interesse hätten an dem Bestehen eines solchen Zim
mers Ja m H wenn dem so ist dann ist es um so
schlimmer Die kleinen Gewerbetreibenden gehen wahrhaftig
nicht hin oder höchstens ganz vereinzelt Ich habe mich
mannichsach nach dem Nutzen des Patentschristen Lesezim
mers erkundigt und habe überall nur die Bemerkung ge
hört daß man in den Kreisen der Bevölkerung welche nicht
zu den reichsten gehören wenig Nutzen verspürt habe Mir
liegt der Gedanke hierbei nahe ob man nicht mit demsel
ben Rechte beispielsweise eine Unterstützung für den poly
technischen Berein beanspruchen könnte Davon würden die
kleinen Gewerbtreibenden Nutzen haben Es fällt mir aber
nicht ein eine derartige Forderung zu stellen weil diese
auch Standesinteressen vertreten würde Ich bin dafür
daß man die Summe nicht bewilligt

St V Schrader Ich möchte in Uebereinstimmung
mit dem Herrn Referenten bitten die Summe zu bewilli
gen Es ist zunächst eine unbedeutende Summe und wenn
wir für Vergnügungen 2500 ausgeben so können wir
doch für diese Seite welche der Erkenntniß und Belehrung
dienen soll die kleine Summe daran wenden Der Herr
Referent hat gesagt daß wenn eine solche Unterstützung
nicht erfolgte die Gefahr vorliege daß dieses Zimmer ganz
einginge und in Folge dessen der Stadt Halle für die
Zukunft der Vortheil sich entzöge in zusammenhängender
Reihenfolge diese Schriften zu besitzen Daß das Zimmer
noch nicht so lebhast benutzt wird ist kein Grund der da
gegen spricht Alle neuen Einrichtungen werden anfänglich
sehr schwach benutzt bis erst die Erkenntniß ihrer Nützlich
keit sich weiter verbreitet Deshalb glaube ich wir werden
unser Geld nicht weggeworfen haben wenn wir die Summe
bewilligen

St V Görlitz In dem Etat der uns soeben vor
getragen ist figuriren wieder 600 für Vermehrung der
städtischen Bibliothek Ich möchte mir zu diesem Punkte
eine Anfrage erlauben Ich bin vor einigen Monaten in
der Lage gewesen einmal von der Bibliothek der Stadt Ge
brauch machen zu wollen Ich habe mich zunächst an den
Hrn Magistratssekretär gewandt und erhielt den Bescheid
wollen Sie ein Buch haben so müssen Sie schriftlich ein
kommen bei dem Hrn Regierungs Präsidenten Rothe der
Decernent ist Das schien mir zu weitläufig Ich möchte
das Verhältniß geklärt sehen Es wird kurzer Hand eine
Belehrung gewährt werden können Ich ging dann zu dem

1 April 1881
Hrn Registrator der die Bibliothek verwaltet Es schien
als ob er nicht amorisirt sei mir Auskunft zu geben und
ich glaubte sein Gewissen nicht beschweren zu sollen Ich
habe mir die Titel erfragt und für schweres Geld die
Fachliterarnr ist bekanntlich sehr theuer die betreffenden
Werke angeschafft Aber unsere Gesetzesmaschine arbeitet
sehr schnell und es hat für jeden Stadtverordneten das
höchste Interesse sich einigermaßen auf dem Laufenden mit
den neuen Gesetzen zu halten Ich halte es aber für un
möglich für jeden einzelnen Menschen sich alle Gesetze zu
verschaffen Ich habe mir die neue Kreisordnung bestellt
in der Buchhandlung von Schroedel 6 Simon aber ich
kann mir doch im Interesse meines Mandates aus meinem
Geldbeutel nicht alle die Werke anschaffen Ich möchte mir
deshalb die Frage erlauben ob überhaupt ein Stadtverord
neter berechtigt ist aus der städtischen Bibliothek Bücher zu
entleihen und unter welchen Verhältnissen Ich halte es
auch für wünfchenswerth daß ein Katalog angelegt wiro
Die einzelnen Bücher schienen nur chronologisch zusammen
gestellt zu sein Es fehlt jegliche Uebersicht Ich bin nach
dem mir der Hr Registrator die Titel angegeben veranlaßt
gewesen mir Manches anzuschaffen was ich nicht brauchen
konnte Wenn die Sache einen praktischen Nutzen gewähren
soll muß sie ordnungsmäßig gehandhabt werden Ich sage
nicht daß sie nicht ordnungsmäßig gehandhabt würde aber
ich habe den Eindruck bekommen daß eine Reform nöthig
wäre

Erster Bürgermeister Bertram Die Frage nach
Einrichtung und Katalogisirnng der Bibliothek ist schon ver
schiedene Male Gegenstand der Besprechung im Magistrats
kollegium gewesen hat aber eine vorläufige Erledigung noch
nicht finden können weil man die vorbereitenden Materialien
gründlich einsehen muß um urtheilen zu können in welcher
Art und Weise vorgegangen werden muß oder noch vorzu
gehen ist Es versteht sich von selbst daß die städtische Biblio
thek nicht blos zur Disposition der Magistratsmitglieder
steht sondern auch für die Körperschaft der Stadtverordneten
da ist Aber ich möchte nur auf Eins hinweisen daß man
nicht denken darf daß jedes Werk auch ausgegeben und den
Entleihern nach Hause mitgegeben würde Es giebt in
jeder Bibliothek eine Anzahl von Werken die nothwendiger
Weise an Ort und Stelle sein müssen weil sie in jedem
Augenblick gebraucht werden Welche Zeit noch nothwendig
sein wird um in dieser Beziehung Alles zu vereinbaren
das m H wollen Sie uns einmal überlassen Wir haben
die Sache ins Auge gefaßt und werden sie im Auge be
halten Sie wissen wie viel wichtige Sachen uns beschäf
tigen Nun fehlen außerdem 2 Magistratsmitglieder und
wir sind nicht im Stande Alles so schnell zu leisten Ich
möchte deshalb um ausgiebige Nachsicht seitens der Herren
bitten

Ref Lwowski Ich meine daß Sie doch gut thun
werden die Summe zu bewilligen Die genannten Inter
essen stehen uns noch näher als die Kunstinteressen Und
doch haben wir auch für den Kunstverein eine Bewilligung
ausgesprochen als Hr Stadtrath Fubel im vorigen Jahre
den Antrag stellte Die gewerblichen Interessen müssen uns
aber noch wichtiger sein denn die Hauptsteuerkraft liegt
in dem Gewerbe Ich wünsche daß diese Interessen einen
so warmen Vertreter haben mögen wie die Kunstinteressen
an dem Hrn Stadtrath Fubel

Der Antrag wird genehmigt
Ref Dir Schrader Ich ersuche die Gesammt

summe auf 5176,57 mit Einschluß der genannten Summe
von 200 festzustellen

Dies geschieht
Die Feststellung des Dispositionsfonds der Steuern

und der Hauptrekapitulation Ref St V Bethcke
Referent trägt die einzelnen Etats vor Der Dis

positionsfonds Abschnitt v Tit 16 wird in Ausgabe auf
91045 69 festgesetzt die Steuern Abschnitt L in
Annahme auf 747950 M in Ausgabe auf 300 M die
specificirte Haupt Rekapitulation der Gesammt Etat
m Einnahme und Ausgabe auf 1232079,57 Eine An
frage des St V Görlitz ob bei Feststellung der Steuern
das Wahrscheinlichkeitsverhältniß nicht berücksichtigt werden
könnte beantwortete Referent dahin daß man bei Aufstel
lung des Etats nur mit festen Zahlen rechnen könne

II Das Uebereinkommen mit dem Hausbesitzer
Hädicke Jägerplatz 3a wegen Entwässerung seines
durch die Regulirung der Jägerstraße vertieften
Hofes Ref St V Kyritz

Referent Durch Verlängerung des Jägerplatzes
nach der kleinen Wiese und durch Regulirung der Steigungs
ve Hältnisse ist das Hausgrundstück des Zimmermanns L
Hädicke da in Folge der Terrainerhöhung dasselbe sehr
niedrig erscheint erheblich geschädigt worden Auf viel
fache Beschwerden des Herrn Zimmermann Hädicke und
nachdem verschiedene Ortsbesichtigungen stattgefunden haben
ist eine Vereinbarung dahin zu Stande gekommen daß die
Stadt von seinem Hofe ein 40 om weites Abzugsrohr in
den Hauptkanal anlegen den unteren Theil seines Haus
sockels zum Schutz gegen das Feuchtwerden mit gutem Ce
mentputz versehen und vor die vertieften Hofeingänge neue
Granitstufen legen solle so daß im Ganzen eine Ausgabe
von 320 erwächst Gegen die eingesetzten Preise läßt
sich Nichts einwenden Der Magistrat beantragt ihn zu
ermächtigen die erwähnten auf 320 veranschlagten Ar
beiten auf Kosten der Stadt ausführen zu lassen und ich
kann diesen Antrag nur empfehlen da Hr Hädicke wesent
lich benachtheiligt ist

Die beantragte Ermächtigung wird ertheilt
lSchluß folgt

Bottsbibliothel auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Ubr

zur Geflügel AusstellungSLvvie k 1 Expedition d Bl



Bekanntmachung
Der Maschinenfabrikant Drescher in Chemnitz beabsichtigt während der Dauer

der Ausstellung als Ausstellungs Objekt eine Oelgasfabrik auf hiesigem Ausstellungsterrain
bei der Maille anzulegen

In Gemäßheit des tz 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies
Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Einwen
dungen gegen das Unternehmen sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind innerhalb einer
präklusivischen Frist von 14 Tagen bei uns schriftlich anzumelden und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden im Polizei Sekre
tariat II Zimmer Nr 16 zur Einsicht bereit

Halle a/S den 29 März 1881 Der Stadt Ausschuß
Der unterm 1 Oktober 1880 hinter den Cigarrenmacher Arbeiter Christoph

Wilhelm Koch von hier wegen Hilfloslafsuug seiner Familie erlassene Steckbrief ist
erledigt

Halle a/S den 25 März 1881 Die Polizei Verwaltung
Der Kupferschmied Heinrich Friedrich Bollrath von hier hat sich seit längerer

Zeit aus Halle heimlich entfernt und seine Familie in hülfsbedürftiger Lage zurückgelassen
Es wird um Mittheilung über dessen Aufenthalt ersucht

Signalement Geboren am 4 Juli 1847 Religion evangelisch Größe 5 3
Haare dunkel Stirn hoch Augenbrauen dunkel Augen blau Nase und Mund gewöhn
lich Bart blond Zähne gut Kinn spitz Gesichtsbildung länglich Gesichtsfarbe gesund
Gestalt Mittel Sprache deutsch besondere Kennzeichen krumme Beine

Halle a/S den 25 März 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Als vermuthlich gestohlen sind hierher eingeliefert worden
1 eine dunkelgraue Reithose
2 ein brauner Rock

welche Sachen im Kriminal Kommissariat Zimmer Nr 21 zur Ansicht ausliegen
Anzeigen über Zeit Ort und Art des Abhandenkommens sind daselbst anzubringen

Halle a/S den 29 März 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Von jetzt ab werden die Erlaubnißscheine zu den auf dem hiesigen Rotzplatze abzu
haltenden Kram und Biehmarkte in der auf dem genannten Platze befindlichen Wacht
stube ausgegeben und haben sich sämmtliche Gewerbetreibende welche diese Märkte besuchen
wollen unter Vorlegung des Gewerbescheines zur Eintragung in das Marktregister resp zur
Empfangnahme des erforderlichen polizeilichen Erlaubnißscheines noch vor der Verloosung der
Stände dortselbst zu melden

Halle a/S den 30 März 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Ersatz Commission des Saalkreises wird die Musterung der Militairpflichtigen
am 29 und 3V April im Schützenhause zu Cönnern
am 3 Mai im Schiitzenhause zu Löbejün
am 3 bis 7 sowie am 9 Mai im Gasthofe zum Mohr in

Giebichenstein uud die Loosuug am 10 Mai
vornehmen

Zur Vorstellung kommen alle im Jahre 1861 sowie diejenigen in den vorhergehen
den Jahren geborenen Mannschaften welche von den Ersatz Behörden noch nicht endgültig
abgefertigt sind sofern sie ihren dauernden Aufenthalt im Saalkreise haben

Ich fordere demnach alle im Saaltreise sich aufhaltenden Militairpflichtigen bei
denen vorstehend gedachte Bedingungen zutreffen auf sich soweit dies noch nicht geschehen
sofort bei der Ortsbehörde ihres Wohnorts zur Eintragung in die Stammrolle zu melden
und sich demnächst pünktlich zu der für jede Gemeinde von der Ortsbehörde bekannt zu
machenden Zeit vor der Commission zu stellen widrigenfalls sie die gesetzliche Strafe zu ge
wärtigen haben würden

Gesuche um Zurückstellung wegen häuslicher Verhältnisse c müssen in der im Amts
blatt pro 1860 Seite 30 Schema X vorgeschriebenen Form

vis zum 29 April er
bei mir eingereicht werden

Hierbei wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht daß Reclamationen nur
dann berücksichtigt werden können wenn dieselben vor dem jetzt bevorstehenden
Mnsterungsgeschiift angebracht werden und daß Reclamationen welche erst nach Be
endigung des Musterungsgeschäfts eingereicht werden nur dann berücksichtigt werden könnten
wenn der Grund dazu erst nach der Musterung eingetreten ist

Die Magistrate und Ortsbehörden wollen diese Bestimmung in ihren Gemeinden
gehörig bekannt machen

Die reclamirenden Eltern c haben sich bei der Musterung gleichfalls pünktlich ein
zufinden da andernfalls über die Reclamation nicht entschieden werden kann

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge besonders die ans auswärtigen
Kreisen haben ihre Loosungsscheine mit zur Stelle zu bringen

Von nachträglichen Anmeldungen haben mir die Ortsbehörden sofort nicht erst bei
der Musterung selbst Anzeige zu machen

Die Stammrollen werden den Herren Schulzen in nächster Zeit zugefertigt werden
und sind dieselben bei der Musterung mit zur Stelle zu bringen

Der Tag der Musterung ist für jede einzelne Gemeinde aus der ersten Seite der
Stammrolle pro 1881 verzeichnet

Halle a/S den 29 März 1881 Der köuigl Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v Krosigk

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 15 Februar d I, betreffend die

Freitag am 8 April d I Bormittags 10 Uhr
beginnende Auctiou bringt unterzeichnetes Leihamt fernerweit zur Kenntniß des Publikums
daß die Einlösung und Erneuerung der im ersten Quartale 1880 versetzten und erneuer
ten Pfänder

Sonnabend am Z April d I wieder beginnt
und dann bis zur Auction fortgesetzt wird

Hierbei wird das erneuernde Publikum darauf aufmerksam gemacht datz das Leih
amt sicher Stande und auch nicht verpflichtet ist die ausgefertigten Ernene
ruugs Pfandscheine aufzubewahren daß dasselbe vielmehr jede Verantwortung
eines Schadens ablehnen mutz der daraus entspringen kann wenn das Publi
kum sich entfernt ohne die Ausfertigung der Ernenernngs Pfandscheine ab
zuwarten

Die Anmelder verlorener Pfandscheine verfallener Pfänder aber werden ersucht diese
Pfänder bis spätestens den 7 April d I einzulösen oder zu erneuern widrigenfalls diesel
ben mit versteigert werden müssen

Endlich wird das Publikum noch davon besonders in Kenntniß gesetzt daß am
5 6 7 und 8 April d I die Einlösung nicht verfallener Pfänder nicht
gestattet werden kann damit es ermöglicht wiro die Einlösungen und Erneuerungen der
verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a/S am 31 März 1881
Das Leihamt der Stadt nii

Röder Inspektor

Bekaniitmachmig
Bei Gelegenheit des am 29 und 30 April er im Schützenhause zu Cöunern am

2 Mai er im Schützenhause zu Löbejün und am 3 bis 7 und 9 Mai or im Gasthofe
zum Mohr in Giebichenstein stattfindenden Kreis Ersatz Geschäfts wird in Gemäßheit der
Bestimmn igen über das Klassifikations Verfahren die Prüfung etwaiger Reklamationen
der Wehrmänner und Reservisten aller Waffen sowie der Ersatz Reservisten
I Klasse vorgenommen werden

Diejenigen Reservisten Wehrleute und Ersatz Reservisten I Klasse welche begrün
dete Ansprüche auf Zurückstellung hinter den letzten Jahrgang der Reserve resp Landwehr
im Fall einer Mobilmachung zu haben vermeinen haben ihre dessallstgen Anträge bei dem
Ortsschulzen anzubringen welcher eine Nachweisung nach dem xs K 31 des Amtsblatts pro
1860 vorgeschriebenen Schema L aufzustellen hat aus der nicht nur die militärischen
bürgerlichen und Vermögens Verhältnisse der Bittsteller sondern auch die obwaltenden
besonderen Umstände ersichtlich sein müssen durch welche eine zeitweise Zurückstellung bedingt
werden soll

Die so aufgestellten Nachweisungen sind spätestens bis zum 2V April er
bei mir einzureichen

Die Herren Schulzen aus deren Gemeinden Reklamationen eingegangen sind müssen
bei der Prüfung anwesend sein auch ist es den Reklamanten gestattet dabei zu erscheinen

Dabei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß jede in Folge einer Rekla
mation etwa eintretende Zurückstellung eines Wehrmannes oder Reservisten nur bis zu dem
nächsten Klassifikations Termine Gültigkeit hat so daß also Reservisten und Wehrmänner
welche in dem letzten Termine zurückgestellt sind nur dann Anspruch auf fernere Berück
sichtigung haben wenn ihre Reklamationen auch in dem jetzt anberaumten Termine als
begründet anerkannt werden

Halle a/S den 29 März 1881 Der köuigl Landrath des Saalkreises
geheime Regiernngsrath

C v Krosigk

Bekanntmachung
Zufolge Beschlusses des königlichen Staatsmmistermms ist dem zum Kapitularvikar

gewählten Domkapitular Drobe zu Paderborn die Ausübung bischöflicher Rechte und Ver
richtungen in der bischöflichen Diözese Paderborn gestaltet worden

Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe bemerke ich zugleich daß
die Amtsthätigkeit des Kapitularvikars am 23 d Mts begonnen hat an welchem Tage zu
gleich die Amtsthätigkeit des kömglichen Kommissarius für die bischöfliche Vermögens Verwal
tung der Diözese Paderborn aufgehört hat

Magdeburg den 24 März 1881
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

gez v Patow
Bekanntmachung

Nach den bestehenden Bestimmungen hat jeder Lanvbriefträger auf seinem Bestellungs
gange ein Annahmebuch mit sich zu führen welches zur Eintragung der von ihm angenom
menen Sendungen mit Werthangabe Einschreibsendungen Postanweisungen gewöhnlichen
Packete und Nachnahmesendungen dient Will ein Auflieferer die Eintragung selbst bewirken
o hat der Landbriefträger demselben das Buch vorzulegen Bei Eintragung des Gegen
standes Seitens des Landbrieflrägers muß dem Absender auf Verlangen durch Vorlegung
des Buches die Ueberzeugung von der stattgehabten Eintragung gewährt werden

HM a/S den 1 August 1880 Der kaiserliche Ober Postdireetor
geheime Postrath

Braune

Geschäfts Verlegung
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß ich Freitag den 1 April mein Geschäft

v u Bernbnrgerstratze 9 nach

Kolila ium 6
verlege Ich werde das Geschäft von unter der Firma

HMIzsrt ksiKsr t rütwr isiSsr
allein sortsühren und alle Tage nur im Laden des rothen Thurmes verkaufen Eben
falls befindet sich meine Wohnung vom 1 April ab in meinem Hause gr Schlamm 6

Achtungsvoll

Fleischermeister
Halle a/S den 1 April 1881

Mit heutigem Tage übergab ich das m dem Hause des Herrn vustsv Zlessmvr
alter Markt 36 sich befindliche und von mir seit 1b Jahren geführte

verbunden mit dem Herrn
und bitte das mir in so reichlichem Maße geschenkte Vertrauen wofür ich bestens danke auch
auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

Auf Vorstehendes höflichst Bezug nehmend erlaube ich mir die Mittheilung zu machen
daß ich mit dem heutigen Tage das in dem Hause des Herrn Kustav Zlessmer alter

Markt 36 sich befindliche des Herrn übernommen habe und dasselbe unter der Firma

fortführen werde und verbinde damit die Bitte das meinem Herrn Vorgänger geschenkte
Vertrauen auch aus mich gütigst übertragen zu wollen Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein durch streng reelle und gewissenhafte Bedienung Ihre ganze Zufriedenheit zu erwerben
und empfehle mein neues Unternehmen Ihrem gütigen Wohlwollen

H chach un ll
Halle a/S den 1 April 1881

Mit heutigem Tage übergebe ich meinem Sohne das von mir seit 35 Jahren geführte

und ordne selbstIndem ich für das mir bewiesene Wohlwollen verbindlichst danke bitte ich dasselbe

auch aus meinen Sohn übertragen zu wollen Hochachtungsvoll

Auf Vorstehendes höflichst Bezug nehmend bitte ich Sie das meinem Vater geschenkte
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen Ich werde stets bemüht sein dasselbe in

jeder Beziehung zu rechtfertigen Hochachtungsvoll

Wegen Umzug ein Sekretär billigst zu ver

kaufen Königstraße 14 I
i Mädchenkoffer

kaust
Kinderwagen ver
Moritzürchhof 4

Eine Bettstelle mit Federmatratze und ein
Sopha beides in gutem Zustande preiswerth
zu verkaufen Kleinschmieden 1 II
i Ziegenbockswagen verk Gottesackerg 7

V4 jähriges Schwein verkauft umzugshalber
Martinsgasse 21

Eine Partie leere Kisten zu verkaufen

Ulrichftratze 17 Wäschefabrik
noch gut erhaltenes

vi ist billig zu verkaufen
Langegasse 25 II

Ein gutes tafelförmiges Klavier steht zu
verkaufen Wilhelmstraße 9 III

Ein gebrauchtes Pianino wird zu kau
fen gesucht Gef Offerten unter Z 2127

an 5 erbeten
Wr den redaetiouelleu Theil verantwortlich C Vobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses
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